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Lehrtätigkeitsausweis (LTA) 

1. Anwendung des LTA 

Mit dem Lehrtätigkeitsausweis (kurz: LTA) wird der Beschäftigungsverlauf auch bei Ände-
rungen der Lehrfächerverteilung während des Schuljahres übersichtlich und nachvollziehbar 
dargestellt. Der LTA bildet somit die Grundlage für die Anweisung des Erstbezuges (Dienst-
antrittsmeldung) und die Anweisung des Monatsbezuges bei Änderungen der Lehrfächerver-
teilung von IIL- und teilbeschäftigten IL-Lehrerinnen und Lehrern während des Schuljahres. 

2. Voraussetzungen 

Voraussetzung für die richtige Abbildung der Lehrerwerte im LTA ist die erfolgte  Glättung
der betreffenden Lehrer/innen in Untis. Damit die Lehrerwerte nachvollziehbar dargestellt 
werden, wird auch für 2L-Lehrer/innen in Untis eine Glättung auf den Sollwert durchgeführt. 
Untis 2019 unterstützt die Glättung der 2L-Lehrer/innen und stellt mit der untis-seitigen Mög-
lichkeit zur Berechnung des Soll-Werts ein zusätzliches Werkzeug zur Verfügung: 

Module | Wochenwerte | Ansicht „Unterricht / Werte“ 

Mit der Schaltfläche „Soll berechnen“ wird der Soll-Wert ab der aktiven Periode berechnet. 
 

Durch die Glättungsrechnung  (Einzelglättung bzw. Gesamtglättung) wird die Lehrperson auf den von 
Untis berechneten Soll-Wert geglättet. Die Ist-Werte sind damit identisch mit den Soll-Werten. 

 
Beachten Sie für die korrekte Sollwertberechnung, dass die richtige Periode aktiv ist. Soll der 
Sollwert ab Schuljahresbeginn für das gesamte Schuljahr berechnet werden, muss die erste 
Periode in Untis aktiv sein. 

3. Aufruf des LTA 

Der LTA kann entweder als Untis-Ausdruck oder als Excel-Dokument für die Weiterverarbei-
tung und Übermittlung an den LSR/SSR in der Anwendung „ISO.web“ erstellt werden. 
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Datei | Import/Export | (Österreich) | Lehrtätigkeitsausweis 

 
<Vorschau> 
Es wird ein Untis-Ausdruck für den LTA 
erzeugt, der als pdf oder Papierausdruck 
ausgegeben werden kann. 
 
<Exportieren> 
Es wird ein Excel-Dokument zur Weiter-
verarbeitung in der Anwendung 
„ISO.web“ erzeugt.  
 
Die Excel-Dokumente werden im ange-
gebenen Exportverzeichnis abgelegt. 
 
 

 

4. Bestandteile des LTA 

Der LTA ist wie folgt aufgebaut: 

 

(1) Unterrichtsübersicht der Lehrperson, gültig für die Perioden 1 und 2 
(2) Wochenwerte für die Perioden 1 und 2 
(3) Berechnete Stunden der LVG 3 als Grundlage für die Personalverrechnung 
(4) Zusätzlicher Unterricht ab Periode 3 (07.11.) 
(5) Wochenwerte ab 07.11. zur Darstellung des Beschäftigungsverlaufs. Die zusätzlichen 

3 Wst. der LVG I werden auf den geglätteten Wert von 7,379 WE aufgesetzt. 
(6) Berechnete Stunden der LVG 3 je Kalenderwoche ab Periode 3 

 
Die Berechnung des Soll-Werts ab 07.11. kann unter „Module / Wochenwerte“  über die 
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Schaltfläche <Soll berechnen> automatisiert durch Untis erfolgen. Voraussetzung ist, dass 
die Periode ab 07.11. in Untis aktiv ist. 

Im Excel-Exportfile werden darüber hinaus die Lehrerwerte je Periode nach den jeweiligen 
Lehrverpflichtungsgruppen bzw. Fachfaktoren aufgeschlüsselt, wenn die Besoldung nach 
Lehrverpflichtungsgruppen erfolgen soll: 

 

5. Anwendungsbeispiele 

Beispiel 1: 

Im folgenden Beispiel übernimmt die Lehrperson ab 07.11. zwei Wst. einer Abschlussklasse, 
die am 07.05. endet. In der Regel werden die zusätzlichen Stunden auf das gesamte Rest-
schuljahr verteilt und auf die geglätteten Werte aufgesetzt. Die Berechnung des neuen Soll-
werts zur Glättung kann durch Untis erfolgen: 

 
Darstellung der Wochenwerte mit dem neuen Unterricht ab 07.11. (Ausgangssituation) 

 

 
Darstellung der Wochenwerte nach der Sollwert-Berechnung durch Untis 

 

 
Darstellung der Wochenwerte nach der neuen Einzelglättung in der Periode ab 07.11. 

 
Die zu besoldenden Werte ab 07.11. werden dann im LTA richtig ausgegeben: 
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Beispiel 2: 

Die Umstellung von 2L auf 1L wird im LTA nachvollziehbar abgebildet: 

 

Die Umstellung auf 1L erfolgt im Beispiel mit 01.12. Nach Eingabe des Soll-Werts von 20 
und der anschließenden Einzelglättung in der Periode ab 28.11. wird der Beschäftigungsver-
lauf als Grundlage für die Anweisung des Bezuges richtig dargestellt. In der 2L-Zeit wird der 
Soll-Wert neu berechnet, wenn die erste Periode aktiv ist. Für die 2L-Zeit (Perioden 1 und 2) 
werden zusätzlich die Stunden nach der LVG 3 berechnet. 

Beispiel 3: 

Der Entfall von Stunden nach dem Glättungsstichtag und der Beschäftigungsverlauf werden 
im LTA abgebildet. Im folgenden Beispiel entfallen ab 28.11. zwei Wst. in einer Abschluss-
klasse, die am 07.05. endet. Der neue Sollwert ab 28.11. wird über die Sollwert-Berechnung 
von Untis ermittelt, indem der Entfall von 2,10 WE von 28.11. bis 07.05. auf das gesamte 
Schuljahr umgelegt wird. Die anschließende Einzelglättung liefert ab 28.11. den zu be-
soldenden Wert von 5,401 WE von 28.11. bis Schuljahresende.  
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Beispiel 4: 

Der Austritt eines Lehrers/einer Lehrerin (z. B. Pensionierung) wird im LTA korrekt abgebil-
det. Auch wenn das Austrittsdatum immer das folgende Sonntag-Datum – im folgenden Bei-
spiel der 06.11. – sein muss, wird in den LTA das tatsächliche Austrittsdatum geschrieben.  
Dies wird in Untis durch Eingabe der entsprechenden Absenz erreicht: 

Absenzeingabe: 

 

Ausgabe des LTA: 

 

 

 


